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Erstmals einheitliche deutsche Polizei!
Die Diensteinsiihrung des Reichssiihrers SS . Himmler durch Minister Srick

Berlin . 18. Juni.
In Durchführung des Führererlasses

führte Reichsinnenminister Dr . Fr ick Don-
vormittag den mit der einheitlichen

ZWmmM ^ ung der Polizeilichen Aufgaben
M Nelch beauftragtem Reichsführer SS.
Hins ins er in sein Amt ein. In seiner An¬
sprache sagte Dr . Frick ü. a .: Dsr Führer
Und ReichskanKr hat Aftern ynttag ernxn
Erlast vollzogen, mit dem er eine geschicht¬
liche Tat vollbracht hat , deren Bedeutung
gar nicht überschätzt werden kchnn. Es rst das
erstemal in der tausendjährigen Geschichte
Deutschlands , daß das ganze Reich eitle ein»
heitliche Polizeileitung besitzt, einen Führer
der gesamten deutschen Polizei , der di? Ein¬
heitlichkeit der Exekutive im Reiche verbürgt.
Das ist wieder ein gutes Stück
Jeichs ^ fZxgu  an her wir seit drei
Jahren mit Erfolg arbeiten.
' NachdM Dr . Frick nych einige Worte zu
General Dalü  e'g"e gesprochen hatte , stellte
er den versammelten Offizieren , Mmitten
und Angestellten der Pokizeiabteilimg den
nenen Chef der deutschen Polizei vor und
setzte dann , zu Reichsführer SS . Himmler
gewandt , fort : Ich setze Sie hiermit in Ihren
neuen Wirkungskreis als Chef der gesamten
deutschen Polizei ein . Ich schenke Ihnen,
lieber Pg . Himmler , mein volles Vertrauen
und bin überzeugt , daß Sie die deutsche
Polizei so formen und führen , daß sie in
guten wie in schlimmen Tagen allen Even»
tuglitäten gewachsen ist.
> In seiner Ansprache sagte Reichsführer
SS . Himmler  ü . a.: Wir sind ein Land
im Herzen Europas , umgeben von offenen
Grenzen , umgeben von einer Welt , die sich
mehr und mehr bolschewisiert. Wir haben
damit zu rechnen, daß der Kampf gegen den
alles zerstörenden Bolschewismus ein Kampf
von Menschenaltern sein wird . Daraus ein
ganzes Volk einzustellen und , wie die Wehr»
macht zum Schutze gegen außen , die Polizei,
zusammengeschweißt mit dem Orden der
Schutzstaffeln , zum Schutze des Reiches nach
innen auszubauen , darin sehe ich merne. Auf¬
gabe . Auf die Treue , den Geist und die
Pflichterfüllung dieses soldatischen Korps
kommt es an , ganz gleich, wo der einzelne
steht, ob er Bote ist oder Ministerialrat . Ich
weiß , daß Sie diese Treue und diesen Geist
haben , und daß ich mich in all den Jahren
der Zukunft auf Sie verlassen kann.

General der Polizei Da lue ge sagte: Wir
können stolz darauf sein, daß in diesem Augen»

TM-. «

vor!ver biikrer lw Olxwplsekbi,
ttnssr Nild rsixt den bukrer mit UeicUzkrleßü»
mioizier 6ellerllIfeI6illgrzciiL» vsa 8 Io lo¬
be rg und New Koitnosadsotell 6«, 01>m>
piscdei» vorke, , Oberrlleatosnt von ov <t » o
8i l »s, unter dem Llozsnusbogell rum OIvm»
pisebest Dorf .Pbotoz Hoffman« licht

blick ein Traum in Erfüllung geht, den ich als
SS .-Führer schon vor der Revolution ge¬
träumt habe, nämlich zu verbinden die Polizei
der Bewegung mit der Polizei des Staates
durch die Person des Reichsführers SS . Himm¬
ler . Es ist nun endlich möglich, zwei Teile , die
zusammengehören , zunächst einmal organisato¬
risch zusammenzufügen , um sie dann auch
ideell zu einem Korps nationalsozialistischer

der Bewegung zu sein, so soll die Polizei im
Deutschen Reich den Stotz haben, die .Garde
des Reiches zu sein! - - ^ ^ - - - . .

sem tote«Mer von Me
Gedächtnisfeier

für d«n Kampfflieger Jmmelmamr
Am 2S. Todestage des am 18. Juni 1916

auf dem westlichen Kriegsschauplatz gefallenen
deutschen. Kampffliegers Max , Immel -

m a nn.  der den Beinamen der „Adiervon
8 ill  e" trug , fand auf dem Tolkewiber Fried¬
hof am Grabe des Fliegerhelden eine Gedächt¬
nisfeier statt . Die Angehörigen des Flieger¬
helden, Staatsminister Dr . Frits  ch, ein Ver¬
treter der städtischen Behörden , zahlreiche Offi¬
ziere der Wehrmacht, höhere Offiziere des alten
Heeres, sowie Vertreter der Behörden , der Par.
tei und ihrer Gliederungen nahmen daran teil.
Staätsminister Dr . Fritsch sagte in seiner Ge¬
dächtnisrede, daß der Geist Jmmelmanns der
gleiche war wie der Geist seines Stammes¬
bruders Jokann Gottlieb Fichte,  der 120
Jahre zuvor aus starkem Volksgefühl heraus
seine Reden an die deutsche Nation mitten unter
französischen Bajonetten hielt . Es war der-
selbe Berge versetzende Glaube , der nach keiner
Neberlegung fragt , der den Menschen ganz für
die Sache seines Herzens sein Leben Hingeben
läßt . Mt dem Schwünge solche» Glaubens
konnte Jmniklnfgru : feine Luftfiege erringen
und sich damit noch zü Lebzeiten an die Spitze
des unvergänglichen Dreigestirns Jmmel-
maun - Boelcke - Richthofen stelle».

Großbritanniens neue Außenpolitik
Fortsetzung der Sanktionen nutzlos — Die Bölkerbundsreform verschoben

ex. London , 19. Junt.
Die mit großer Spannung erwartete Unter-

Haussitzung begann um 16 Uhr . Außen¬
minister Eden,  dessen Erklärungen schon
am Mittwoch vöm Kabinett gebilligt worden
waren , hatte noch am Vormittag eine Aus-
spräche mit dem Ministerpräsidenten Bald»
Win.  Das Für und Wider der Aufhebung
der Sanktionen wurde am Donnerstag in
allen Kreisen lebhaft diskutiert . Bemerkens¬
wert in diesem Zusammenhangs ist ein Aus¬
satz Vernon Bartletts  im „News Chro-
nicle", der u . a . behauptete , daß , wenn Eden
sich entschlossen habe , nicht zurückzutreten,
dies aus seine Ueberzeugung zurückzusühren
sei, daß der Völkerbund nicht so nahe vor
dem Zusammenbruch stünde , wie die meisten
seiner Kollegen dies glaubten , vielleicht so¬
gar wünschten . Die Forderung , Italien wie¬
der als alten Freund zu begrüßen — der
Eden vielleicht Widerstand leisten werde —
würde von deuten gestellt, die glauvten , oatz
Italien bereit sei, sich an der neuen Ein-
kreisungspolitik zu beteiligen . In den glei¬
chen Kreisen arbeite man aber auch mit dem
Argument , daß Italien den Briten mehrere
Millionen Pfund schulde, zu deren Rückzah-
lung es bewogen werden müsse. Daß auch
die Tochter Lloyd Georges , Miß Megan
Lloyd George , in einer Fräuenversammlung
gegen die Aufhebung der Sanktionen aus¬
getreten ist, ist eine der Begleiterscheinungen
der britischen Innenpolitik.

Aste mit Spannung erwarreie oreoe oes
Außenministers Eden  enthielt zunächst die
Feststellung , daß die britische Regierung den
Beschluß durchführen werde, den man ans
der nächsten Völkerbundsversammlung in
Genf treffen wird . Die Regierung hat die
Absicht, auch diesmal die Führung
zu übernehmen.  Wenn sich die Frage
erhebt , was der Völkerbund tun soll, so muß
man zugeben, daß der Zweck, zu dem man
die Sanktionen auferlegt hat , nicht er-
reicht worden  ist . Die Fortsetzung der
Sanktionen , um einen Druck auf Italien
damit auszuüben , hat keinerlei Nutzen. Die
durch den erfolgreichen Feldzug Italiens in
Abessinien geschaffene Lage kann nur durch
eine militärische Aktion von außerhalb rück-
gängig gemacht werden . Wenn der Völker-
bund die Absicht hat . in Abessinien einen
Völkerbundsfrieden zu erzwingen , dann muß
der Völkerbund zu einer Handlung schreiten,
die unvermeidlich zum Krieg im
Mittelmeer führt.  Niemand kann
aber Voraussagen , ob ein solcher Krieg auf
daS Mittelmeer beschränkt bleibt.

Di » britische Regierung ist
sticht bereit , «ine .militärische
Aktion zu «,n-t er nehmen . Die,Fort¬
setzung der Sanktionen wurde aber nur zg

einem Zusammenbruch der Sanktionsfront
führen , so daß sich der Völkerbund in Kürze
in einer noch bedenklicheren Lage als setz!
befände . Die Zusicherungen auf Äeistand im
Falle eines Angriffs im Mittelmeer , die
Großbritannien gegeben hat , werden wäh¬
rend der der Aufhebung der Sanktionen fol¬
genden unsicheren Periode aufrechterhalten
werden . Angesichts der Erfahrungen der letz¬
ten Monate hat die Regierung beschlossen,
im Mittelmeer ständig eine Ver¬
teidigungsstellung aufrecht zu
erhalten , die ftärker  ist als die vor
Beginn des Streites . Die Völlerbundsreform
muß bis zur Herbstsitzung verschoben wer¬
den, weil wohl kein Doll bereit ist, diese
Frage auf der nächsten Versammlung zu be¬
handeln.

Sie WM«mW immer!
Aachen, 18. Juni

Die Festnahme eines früheren Bankproku¬
risten in Aachen unter dem Verdacht umfang¬
reicher Devisenschiebungen hat zu dem Unter-
suchungsergebnis geführt , daß der Festgenom¬
mene zusammen mit drei Ordens¬
geistlichen  in der Zeit von März 1934
oiS Juli 1935 Effekten aus Holland wider¬
rechtlich eingeführt , in Deutschland verkauft,
und den Erlös wieder ins Ausland geschmug-
aelt hat . Den Schmuggel besorgten die drei
PatreS unter dem Ordenskleid . Die Schie¬
bungen wurden lediglich wegen des Speku¬
lationsgewinnes von 60 bis 70 v. H. ge-
macht. Insgesamt handelt es sich um 320 000
Reichsmark, die von den ins Ausland ge¬
flüchteten Ordensgeistlichen verschoben
wurden.

Britische Luftwaffe mugeorbim
London, 18. Juni

Um die britische Luftwaffe auch in Frie¬
denzeiten in einem dauernden Zustand der
Kriegsbereitschaft zu halten , wurde eine Neu¬
ordnung der Leitung der britischen Luftstreit-
kräfte voraenommen . ES werden drei neue
Befehlsstellen geschaffen: Das Sonderkom¬
mando , dem sämtliche Bombengeschwader
unterstehen , das Kampffliegerkommando,
das auch die Hilfsgeschwader kontrollieren
Wird, und das Küstenkommando , dem die
Flugbovtgeschwader und die Ausbildung der
Flottengeschwader unterstehen werden.

Anpassung an die SowseWrle
Tokio, 18. Juni

Nach einer Meldung der Agentur Domei'
hat das japanische Kriegsministerium die -
Parteien gewarnt , eine Kritik an der Lan - !
desverteidrgung zu üben , die den Eindruck«
erwecken könne, als sei die japanische Armee
Selbstzweck. Die Parteien müßten vielmehr!
im Sinne einer Kräftigung der geistigen Ge- >
schlofsenheit zwischen Volk und Armee arbei - i
ten , da sie die Voraussetzung der für den^
Endersolg dringend notwendigen Heeres - '
Vermehrung sei. Die augenblickliche Lage er¬
fordere die Anpassung der japanischen Lan¬
desverteidigung an die Stärke derjenigen
Kräfte , die Moskau für den fernen Osten
verfügbar machen könne.

Gestaltung des Willens und der Idee
Reichsleiter Alfred Rosenberg über den neuen deutschen Lebensstil

Münch««, 18. Juni.
Den Höhepunkt der Reichstagung bildete die

Rede des Reichsleiters Alfred Rosenberg
auf der Zentralkundaebung in der Ausstel¬
lungshalle in München am Mittwochabend.
Der Redner entwickelte die verschiedenen Ge-
dankenshsteme, die im Mittelalter und im
19. Jahrhundert bestanden haben. Diesen
Systemen stehen wir auch noch nach der poli¬
tischen Revolution gegenüber und eS ist falsch
zu glauben , daß derart stark verwurzelte lieber-
lieferungen in wenigen Jahren überwunden
werden könnten . Viermehr müsse sich ein
kämpferisches Geschlecht erst dessen bewußt wer¬
den, daß sowohl die eine Wertegruppe als auch
das andere Ideal dem Schicksal unserer Tage
nicht entspricht und nicht mehr geeignet er¬
scheint, dem innersten Ringen in unserem
Jahrhundert eine feste Form für die Zukunft
zu verbürgen . Der Stren um Konfessionen ist
zu Ende. DaS große Ringen der Werte aber
hat seinen entscheidenden Fortgang genommen.

Vier Werte stellte Reichsleiter Rosenberg
vor allem heraus , welche die nationalsozia-
listische Grundhaltung immer bewußter charak¬
terisieren : NationaleEhre , soziale
Gerechtigkeit , Schutz des gesunden
Blutes und Kameradschaft!  Wenn
man diese- Bekenntnis als antichristlich be¬
zeichnen wolle, dann mühte man auch die
Konsequenz ziehen, zu erklären , daß die Erhal¬
tung des Geistesschwachen und Irrsinnigen
christlich, die Unterstützung des Gesunden und
Starken aber heidnisch sei. AuS dieser ganzen
wertegebundenen Haltung »so fuhr Reichsleiter
Nosenberg fort , erwachst für jeden, der Augen
hat , heute sichtbar der Ansatz zu einem neue«
Stil des Lebens, d. h. es wachst der Wille»

sämtliche Gebiete des Lebens von diesem einen
Kern heraus zu gestalten. Die nationalsozia¬
listische Bewegung deutet nichts einseitig , das
Ich aus der Gemeinschaft und nicht die Ge¬
meinschaft aus dem Ich , sondern sieht Per¬
sönlichkeit und Gemeinschaft in
ihrem inneren Zusammenhang
als zwei Voraussetzungen des
deutschen Lebens überhaupt.  Der
alte germanische Freiheitsbegriff von der Bin --
düng nach außen und der Freiheit nach innen,
der von Luther , Kant und Goethe verkündet
wurde , ist auch Hauptelement nationalsozia¬
listischer Weltanschauung und unserer sozialen
Haltung . Damit erklärt sich unsere Bewegung
als absolute Gegnerin eines losgelösten Indi¬
vidualismus wie als Gegnerin einer gestalt¬
losen Masse. Die NSDAP , hat verkündet , daß
sie nicht danach strebe, sämtliche 66 Millionen »!
Deutsche zu umfassen, sondern daß sie eine feste!
Kerntruppe bilden wolle, um die politische,
Führung durch die Einheitlichkeit ihres Wol«,
lens sicherzustellen. Sie kann deshalb nicht!
Lebensstil und Kultur befehlen, sondern sie -,
muß klar den geprägten kulturellen Willen aus
den Köpfen und Seelen des Führers und seiner
Kämpfer verkünden , und dann muß sich zeigen,
ob innerhalb der politischen NSDAP , sich!
Kämpfer finden , die aus Liebe zu den kul¬
turellen , geistigen und weltanschaulichen
Gütern heraus nunmehr den Mut besitzen, sich'
in den gleichen Ausleseprozeß hineinzubegeben)
wie ihn die NSDAP , von jeher anstrebe , i

Reichsleiter Rösenberg schilderte dann die
Entwicklung der Arbeit der NSKG . und!
dankte vor . allem der Amtsleijung der NSSs
KG^ nutz den tqussnden der Amtswalter ist!
den Gaudiesiststellen für ihre , ük>e Arbeit!



Der Bürgerkrieg in Südchina ansgebrochen
Kämpfe zwischen Bevölkerung und Militär im Südosten von Kwangsi

sowie der DAF., die durch finanzielle For¬
derung sich ein großes Verdienst erworben
habe. Er wisse, daß nur der Äuslesekamps
gegen Mißdeutung und Schwierigkeiten im¬
stande gewesen sei, nicht lauwarme , bürger-
liche Kulturvereinigungen zu gründen, son¬
dern wirklich eine innerlich reifer und härter
werdende Kampfgruppe für weltanschauliche
Kulturgestaltung der nationalsozialistischen
Bewegung und damit des deutschen Volkes
zu schaffen. In diesem Kampf muß sich die
NSKG. abgrenzen, genau so wie die Poli¬
tische NSDAP , nach zwei Fronten gekämpft
hat , nach der Front der Reaktion und nach
der Front einer jüdischen Zersetzung, nach
der Front überlebter Traditionen und nach
der Front unpersönlicher Mafsenhastigkeit.
Die schöpferische Persönlichkeit bleibt für den
Nationalsozialisten immer und für alle Zet¬
ten der Ausgangspunkt großer Schöpfungen,
aber sie wird große Persönlichkeit nur dann,
wo ein gemeinsamer Herzschlag von Millio¬
nen einer solchen Persönlichkeit entgegen¬
schlägt. Die großen Aufmärsche der NSDAP,
sind deshalb niemals Masse gewesen, sondern
Seelen- und Geistesgemeinschaft und darum
ist die Herstellung ein« solchen inneren Ge¬
meinschaft die Voraussetzung jeglicher For¬
mung des Lebens, die Voraussetzung eines
Lebensstils überhaupt . Diese Einheit zu för¬
dern und zu stärken ist mit die edelste Auf¬
gabe, die wir uns sehen können, und ich
richte von hier die Bitte an alle National¬
sozialisten, an alle Deutschen, sich an dieser
Arbeit zu beteiligen im Bewußtsein, dadurch
der zweiten großen Epoche der national¬
sozialistischen Revolution: der Gestal¬
tung des Willens und der Ge¬
staltung der Idee  zutiefst zu dienen.
Anknüpfend an ein Wort Platos schloß
Reichsleiter Rosenberg: „In der Vielheit die
Einheit zu erblicken ist eme Gabe, die auch
wir alle Pflegen wollen. Denn erst wenn un¬
sere Generation diese Einheit des Lebens,
diesen neuen Lebensstil innerlich erkämpft
hat , wenn sie eine modrige Vergangenheit
ebenso überwunden hat wie eine zerfahrene
instinktlose Gegenwart, dann erst werden
wir dem Führer melden können, daß seine
Revolution endgültig gesiegt hat ."

TMsMrfANltt»IttWRM
Luntllgoz 6er kielckstsGoiiz 6er

Der letzte Tag der Reichstagung der NS .-
Kulturgemeinde in München wurde mit einer
Morgenfeier  des Studentenringes der
NSKG. eingeleitet, bei der Herbert Böh-
,Mes „Deutsches Gebet"' mit der Musik von
Erich Lauer  aufgeführt wurde. In den
Mittagsstunden wurde die Urkunden- und
Buchausstellung „Wehrhaftes Deutschland"
eröffnet, die zu einer unvergleichlichwert¬
vollen Schau ausgebaut wurde. Der Nach¬
mittag brachte noch eine heitere Laienspiel¬
stunde. Mit einem Empfang der Stadt Mün¬
chen und einer Nachtvorstellung deS Kaba¬
retts „Die acht Entfesselten" schloß die Reihe
der Aufführungen.
Lock Nir kotkollseke kNezer »orgt 6er Stau«

Der Sondertreuhänder der Arbeit für die
Anstalten der katholischen freien Liebestätig¬
keit (Deutscher Caritas -Verband) hat eine
Tarifordnung für die Angestellten der diesem
Verband angeschlossenen Anstalten der Ge-
sundheitsfürsorge erlassen. Danach darf das
Pflegepersonal bis höchstens 60 Stunden in
der Woche einschließlich der Sonn - und
Feiertage beschäftigt werden. Die Urlaubs-
dauer ist nach der Dienstzeit gestaffelt. Zum
Ausgleich von Härten wird auch die in
anderer Berufstätigkeit zurückgelegte Dienst-
»eit anaereckmet. _ _

Schanghai, 18. Juni.
Nach einer Meldung aus Hongkong breitet

sich die Unzufriedenheit über das Vorgehen
Kwangsis unter der militärischen Führung
der Kwangtungarmee immer mehr aus . Fünf
Divisionskommandeure haben bereits ihr
Abschiedsgesuch eingereicht. Wie weiter ge¬
meldet wird, kanr eS zu schweren Zusam¬
menstößen zwischen Zivilbevölkerung und
Militär in der Nähe von Wutschou  im
Südosten von Kwangsi. Hier widersetzten sich
drei Dörfer den Zwangsaushebungen. Die
Bewohner steckten die Kommandantur in
Brand und ermordeten mehrere Offiziere.
Die Unruhen wurden erst nach schwerem
Kampf mit den Dorfbewohnern durch drei
Kompanien aus Wutschou unterdrückt. Meh¬
rere Zivilisten fielen, zahlreiche wurden ver-
wundet.

General Peitsch » ughsi,  der Ober-
befehlshaber der Kwangsistreiikräfte, hat den
General Wengtschaoyuanzum Kommandeur
der ersten Kwangsi-Division ernannt. Weng¬
tschaoyuan hat bekanntlich im Jahre 1932 tue
Wusung-Forts heldenhaft gegen die Japaner
verteidigt. Aus seiner Ernennung ergibt sich
eine Verschärfung des Kurses Kwangsis.

Ueber Hongkong werden neue Forde¬
rungen des Südwestens bekannt,
aus denen hervorgeht, daß die finanziellen
Schwierigkeiten Kantons erheblich sind. Die
Forderungen verlangen die Unterstützung durch
Nanking zur Ueberwindung der wirtschaftlichen
Schwierigkeiten und eine Zusammenarbeit in
der anti -japanischen Bewegung als Vorbedin-
gung einer Einigung des Landes. Ferner

Kowno, 18. Juni
In der Hauptstadt Litauens ist es am

Donnerstag zu regelrechten BarrikadenkämP-
stn gekommen, bei denen die Polizei mit
Maschinengewehren,  Karabinern und
Gummiknüppeln einschreiten mußte. Zum
Protest gegen das Verhalten der Polizei bei
dem Begräbnis des Arbeiters, bei dem es
schon am Mittwoch zu Zusammenstößen ge-
kommen war, hatten die Arbeiter aller Pri-
baten Betriebe einschließlich der Zeitungs-
druckereien die Arbeit für 24 Stun-
den niedergelegt.  Als die Streikenden

Va8 ^ Ieue8le m Kür ^ e
Auf dem Garuisonssriedhos i« Danzig

wurde« gestern «achmittag in Anwesenheit
des Reichsführers GS . Himmler «nd unter
ungeheurer Teilnahme der Bevölkerung die
beide« von kommnuistische« Verbrecher« er¬
schossenen Danziger SS . - Männer Lndwig
«nd Freßonke von ihre» Kameraden zn Grabe
getragen.

Die Teilnehmer der Reichstagnng der
NSKG . versammelte « sich zum Abschluß ihrer
fünftägige « Arbeit im Alten Münchener Rat¬
hanssaal . Oberbürgermeister Fiehler teilte
hier mit, daß die Reichstagungen der NG-
Snlturgemeinde künftig regelmäßig in Mün¬
chen stattsinden werden.

Am S8. Juni , nach knapp S>4jähriger Bau¬
zeit, also gerade rechtzeitig zu den olympi¬
sche» Spielen , wird in Berlin der nördliche
Streckenabschnitt der Nord -Süd -S -Bahn Stet-

wtrv vte Verfchievuug der aus deu 12. Novem¬
ber einberufenen Nationalversammlung zur
Reform der Landesverfassung verlangt.

Die Führer des Südwestens, Tschentschi-
tang, Lrtschungjen und Peitschunghsi, haben
an Marschall Tschiangkaischek zum erstenmal
gemeinsam ein Telegramm gesandt, in dem
sie ihr Bedauern zum Ausdruck bringen, daß
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oas Borgeyen des Südwestens von der Nan-
king-Regrerung nicht verstanden sei. Der
Südwesten werde lediglich von dem Willen
zum bewaffneten Widerstand gegen den
äußeren Feind geleitet. Die genannten Gene¬
räle erklären sich gegen einen Bürgerkrieg
und fordern die Nanking-Regierung erneut
zu gemeinsamem Widerstand auf.

sichm der Innenstadt zusammenrotteten und
aus Gartenbänken und Müllkästen Barri¬
kaden errichteten, mußte der Verkehr zunächst
umgeleitet, später ganz eingestellt werden.
Die mit allen Waffen eingreifende Polizei
wurde mit Steinen beworfen; auch kam es
zu Schießereien,  die bis in den Nach-
mittag hinein dauerten.

Der kommunistische Einfluß auf die Strei¬
kenden ist unverkennbar. Gerade in der letz¬
ten Zeit fanden sowjetrussische Zeitungen in
Kowno starken Absatz. Die überwiegende
Mehrheit der Bevölkerung scheint aber auf
seiten der Regierung zu stehen.

tiner Bahnhof —Bahnhof Friedrichstraße dem
allgemeinen Verkehr übergeben werde«.

In der Adolf -Bande im böhmische« Riesen¬
gebirge entstand am Donnerstag nachmittag
ei« Brand , der infolge Wassermangels gro¬
ße« Umfang annahm.

Der englische Außenminister Eden hat in
seiner Unterhansrede «eben der Sanktions¬
frage anch das Verhältnis zu Deutschland be¬
rührt und den Wunsch nach einer baldige»
Rückantwort Deutschlands anf die Ansrage«
der engl . Regierung geäußert . Dentschland
soll bekanntlich erneut den politischen Stand
Europas anerkennen!

Die Regierung Blnm hat die Auslösung
der Kampfbünde in Frankreich beschlossen.
Betroffen werde« davon die Solidarite Fran-
caise, die Francisten , die Fenerkrenzler und
die Vaterländische Jugend.

Zu einem Fenergefecht zwischen streikende«
Arbeitern und Gendarmerie ist es am Don-

Vas,,8alr « 7
6es Kommunismus

Bei der Verhaftung jüdischer Kommu-
nisten in der litauischen Kreisstadt Pane-
vezhs wurden einige Nummern der jüdisch,
kommunistischenZeitschrift der Chaluz-Or-
ganisation beschlagnahmt, in der die Juden
aufgefordert werden, nicht nach Palästina
auszuwandern , sondern in Litauen zu blei¬
ben und kommunistische Propaganda zu
treiben.

Diese Taktik der jüdischen Kommunisten
Litauens schließt sich auf das engste an
sowjetische Parolen an . Auch die Moskauer
Bolschewisten legen größten Wert darauf,
ein starkes jüdisches Element, das sie zur
Aufrechterhaltung ihrer Diktatur dringend
brauchen, im Lande zu haben. Dieses judo-
bolschewistische Zentrum in der Sowjetunion
ist dann in der Lage, die kommunistischen
Organisationen in der ganzen Welt durch
seine Agenten zu dirigieren. . , - -

Schmeling -Louis
um 24 Stunden verlegt

Newyork, 18. Juni.
Der Ausscheidnngskampf «m die Welt¬

meisterschaft im Schwergewichtsboxe « zwischen
Max Schmeling «nd Joe Lonis ist anf Frei¬
tag abend verlegt worden, da es zur Stunde
in Newyork «nnnterbroche« regnet.

*
Die schwere« Gewitter und Wolkenbrttche,

die bereits zur Verschiebung des Boxkampfes
Schmeling - Louis geführt habe«, habe« in
Newyork sowie in de« mittlere » Teile « des
Staates Newyork erheblichen Sachschaden ver¬
ursacht. Vielfach ist die Ernte völlig ver,
uichtet. I « der Umgebung von Newyork wnr«
den dnrch Blitzschlag drei Personen getötet

Der Resus kommt mm sem
London, 18. Juni

Wie die abessinische Gesandtschaft mitteilt,
reiste der Negus am Donnerstag mit seinen
Söhnen und seiner Tochter nach Schottland,
zur Völkerbundstagung wird er in Genf ein-
treffen, der Völkerbundsversammlung aber
nicht persönlich beiwohnen. . —^ .

nerstag abend in Monsville (Belgiens ge¬
kommen. Die Arbeiter mußten schließlich dt»
Flucht ergreife « «nd liefe « in bas nahe ge¬
legene sozialdemokratische Bolkshaus . Di«
Gendarmerie drang mit schußbereiten Kara¬
binern nach «nd verhaftete alle Insasse «. Ei«
jnnger Arbeiter und eine Fra « fanden de«
Tod.

Wie aus Kent (Ohio) gemeldet wird, kam
es vor der dortigen Werkzengsabrik, die seit
2 Monate « bestreikt wird, zu einem blutige»
Mündigen Gefecht zwischen ungefähr 8VW
Streikposten , die mit Gewehre « bewaffnet
waren , «nd ebenfalls bewasfnete» Streik¬
brecher«. Bei dem lebhafte« Kugelwechsel
wurden insgesamt 14 Mann verwundet.

cke/rv«rFa/rAe/ren/ a/r̂ s/r Last ck« täFÜcü /ä
his 2S a/r örtt/er F-FeSea . Das stock meürer«
-llarL tm 44ooat. Oa bist oao von ckrr öettterptax«
de/cert. Darum Ftö ckas Oe/ck cker tVL.-potäsa 'o/ck-
Mrt a/rck u/ercke MtFlleck/ / /ter uckrck es ra -rrL-
mäA'Fer u/rck besser verûeocket. Ds bommt ckeo

>vlrbttc/ ! öeckär/tiF - /r ruFate/

Barrikadenkämpfe tobten in Kowno
Die Folgen der litauischen Freundschaft mit Sowjetrußland

Dev Kampf
mridenGettauien
Roman von Karl Kostal Raytena«

» . . ' - —

LovorigSt bv PromttbeuS-Berlag. GrSbenzellL6> bct München

Jsserloh nickte. „Und obl Du begreifst also.
xiß man interessiert istl Hier", er deutete aus
sas Dokument, das vor ihm lag, „hier ist der
Vorvertrag, mit dem sich das Autosyndikat
verpflichtet. Kredite zur Verfügung zu stel¬
len, damit die. notwendigen Versuche unver¬
züglich in Angriff genommen werden können
. . . Krauß — ich habe ihnen meinen ersten
Ingenieur versprochen— muß in spätestens
vier Wochen nach Mailand . . . mit dem
Modell E . . . er muß es vorsühren und die
ersten Arbeiten leisten!"

„Die italienisch« Autoindustrie macht also
keine Schwierigkeiten?"

„Nein, mein Kindl Denn erstens ist es den
Fabriken nicht egal, womit sie ihre Wagen
treiben — mit Benzin aus Amerika oder
sonst woher, das eines Tages nicht mehr
zur Verfügung stehen kann — oder mit einem
Treibstoff, der jederzeit greifbar ist, oben¬
drein weitaus weniger kostet. daS Auto also
verbilligt, und zweitens haben sie ja darauf
gewartet." .

„Du glaubst also, daß . . ." ^
.La . ich glaube, daß wir in Italien gul

durchkommen! Vorausgesetzt, daß das Mo-
dell den Erwartungen entspricht . . . hast du
mit Krauß gesprochen?"

„Kaum, Vater , ich Halle zu viel zu tun !"
„Natürlich! Natürlich! Nun. ich werde ja

sehen, ob wir inzwischen weiter gekommen
sind! Für jetzt haben wir neben der Weiter¬
arbeit nur noch eine Aufgabe: dicht halten!
Die Sache mit der Zeitung und der Einbruch
im Labor sind ernste Warnungen !"

„Ist es nicht möglich, daß es doch nur ein
gewöhnlicher Einbruch, irgendein Dieb war ?"

„Möglich ist es natürlich . . .. aber ich
glaube nicht daran . Inge ! Was sollte denn
ein Dieb im Labor suchen? Oelproben? Phio¬
len? Reagenzgläser? Die Apparaturen , die
er nicht fortschleppen kann? Nein, mein Kind,
das halte ich denn doch für unwahrscheinlich!
Man bricht nicht in ein Labor ein. um Wert¬
sachen, Gold, Geld oder dergleichen zu steh-
len . . .. man bricht ein. um wissenschaft¬
liches Material zu entwenden!"

„Aber wer, Vater ? . . . Wer?"
„Wer?" Jsserloh ging erregt auf und ab.

„Ja . wenn ich das wüßte, mein Kind! Dann
wüßte ich eine ganze Menge!"

Inge dachte nach und meinte dann zögernd:
„Glaubst du, daß dieser — dieser entsetzliche
Reporter die Hand im Spiele haben kann?"

„Dieser Mensch?" Jsserloh war erst etwas
erstaunt und schüttelte dann bestimmt den
Kopf. „Eigentlich nicht. Inge ! Ich halte ihn
allerdings für einen reichlich unverschämten
Patron . . .. sicher sogar . . .. aber ein Ein-
brecher . . .. nein, ich glaube nicht . . ., so
sieht er denn doch nicht aus . . . . lleberdieS
war er zu dieser Zeit wohl kaum in Berlin ?"

-,DaS ist richtig . . ., immerhin könnte er
ja dahinterstecken!" Sie lächelte. „Ich bin
vielleicht ungerecht gegen einen Menschen,
gegen ihn, aber seit er sich bei mir so ein-
geschlichen hat und dir nachsptoniert, bin ich
nicht gut auf Hn zu sprechen. » ^ ich Haube,
er ist zu allem fähig! . . ."

„Das ist aber gar nicht nett. Frau Doktor
Jsierloh !"

Inge und Jsserloh fuhren herum und
starrten den Mann , der in der Uniform eines
Depeschenboten an der Türe stand, fast ent¬
geistert an.

Dann sprang der Doktor vor.
„Herr, wie kommen Sie . . .. wer sind

Sie ?"
Der Depeschenbotenahm die Kappe ab

und riß sich mit einem Griff ein schmales
Schnurrbärtchen ab. „Bolle! Max Bolle. Ne-
porter ! . . . die Türe war überdies etwas
offen . . ., wirklich! Ein bißchen war sie
offen . . ., eine Ahnung von einem bißchen!"

Jsierloh sprang zum Schreibtisch. „Nun ist
es aber genug, Herr! Ich werde Sie der Poli¬
zei übergeben: ich möchte denn doch sehen. . ."

„Bitte, nein!" Bolle lächelte Jsierloh an
und streifte dabei mit einem unsicheren Blick
Inge . ,Mtte . nein! Oder ja! Dann aber
bringt morgen die „Weltpost" eine ganze
Seite . . ., eine volle ganze Seite ! Jsierloh
läßt tüchtigen, liebenswürdigen Reporter
verhaften! Aus der Spur einer großen Er-
findungl Jsierloh dringt . . ., und so weiter.
. . . Das wäre doch gewiß Peinlich!"

Jsierloh zog die Hand zurück. „Sie find
ein . . . Nun, ich will es nicht aussprechen!"

Inge glühte vor Zorn. „Warum verfolgen
Sie meinen Vater. Herr Bolle? Was soll
denn das eigentlich?"

„Ach, Frau Doktor, es ist schwer. - so
schrecklich schwer. . . . Ich bin nun einmal
Reporter, nicht wahr. . . . Sicher ein schreck¬
licher Beruf! Furchtbar! Me gerne ich Mor-
gan wäre statt Bolle! Nicht zu sagen!" Er
fetzte sich, ohne auch nur zu fragen, nieder:
„Oder Rockefeller. . . . Da kann ich Ihnen
überdies eine nette Geschichte erzählen.
Kommt da eines Tage« der alte Rockefel-
^r . « » ^

Jsierloh trat auf den Reporter zu. „Herr
Bolle, sind Sie nun neun Uhr abends in
falscher Uniform . . ."

Bolle lächelte. „Pardon ! Die Uniform ist
echt — goldecht! Ehrenwort!"

«Bitte! Sind Sie also unter Anmaßung,
einer Amtsfunktion nur zu dem Zwecke hier!
eingedrungen, um uns Geschichten zu erzäh¬
len?"

Bolle stand auf.
Er war ganz ernst geworden und sah Jsier¬

loh in die Augen.
„Nein! Sie haben vollkommen recht, mich,

zu erinnern ! Ich bin nicht gekommen, um!
Ihnen Geschichten zu erzählen — leider —!
ich bin gekommen, um Geschichten zu Hörens
Herr Doktor Jsierloh!"

Jsierloh war nahe daran , seine Geduld!
zu verlieren.

„Sie fordern viel Nachsicht von uns , Herr!
Bolle . . fast zu viel! Erinnern Sie fich's
an meine Worte in Wien . . ." -

„Ich habe sie nicht vergessen. . ."
„Dann wissen Sie . daß ich keine Geschich-i

ten zu erzählen habe . . . weder von Mor¬
gan ". er blickte Bolle finster an . „noch vom
Rockefeller!" «

Bolle hob die Augen, nahm die Tasche!
des Depeschenboten, die ihm an einem Rie¬
men über die Schulter hing, ab und setzte«
sich wieder so ruhig nieder, als sei er drin¬
gendst aufgefordert worden, ja schnell Plast
zu nehmen. „Doch, Herr Doktor. Sie werden!
erzählen. Sie werden . . .'

Inge konnte sich nicht mehr beherrschet
„Ja . fühlen Sie denn nicht, daß Lhr Besuchs
nicht erwünscht ist, Herr Bolle? Mein Batet
ist vor wenigen Stunden aus Men gekom«
m«u . .

" r> ' (Fortsetzung folgte
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Achtet auf den Kartoffelkäfer!
Während im Monat Juni die Kartoffeln

sich mächtig entwickeln , wächst im Westen vor
unserer Reichsgrenze die erste Generation
des gefährlichsten KartoffelfeinbeS , des Kar¬
toffelkäfers , b. h. es steht nun zu erwarten,
daß von den neu erwachsenen Küfern , die sehr
wanderlustig sind, unsere Grenze überschrit¬
ten wird ! Wenn wir diesen Schädling nicht
ins Herz des deutschen Kartoffelbaues burch-
üringen lassen wollen , so ist es notwendig,
ihm jede Vermehrung im Grenzlande un¬
möglich zu machen. Diese Aufgabe hat der
Reichsnährstand übernommen.

Er bedarf dazu der Mitarbeit
eines jeden Deutschen,  der an deut¬
schen Kartoffelfeldern vorüberkommt ! Jeder,
aber besonders der Bauer , achte auf den Kar¬
toffelkäfer . Jede Fraßbeschädigung am Laub
ist verdächtig, ' jedem Verdacht muß aber nach¬
gegangen werden ! In der „Gefahrenzone ",
dem etwa IM Km. tiefen Streifen längs der
deutschen Westgrenze , in welchem auch der
Kreis Ealw liegt , findet sich in jedem Ort
ein Vertrauensmann für die Bekämpfung
des Kartoffelkäfers , außerdem ist je auch ein
Lehrer für die Erkennung des Schädlings
geschult. Dort wird man geschöpften Verdacht
anmelden und darnach sehen lassen.

Im übrigen Deutschland sind die Lanb-
wirtschaftsschulen als Zweigstellen für Pflan¬
zenschutz zur ersten Feststellung von Befalls-
Herden zuständig . Diese oder die Hauptstellen
für Pflanzenschutz ffür Württemberg und
Hohenzollern die Landesanstalt für Pflanzen¬
schutz in Hohenheim ) werden bei jedem Ver-
üachtsfall prüfen , ob ein Käferherd vorliegt.
Der Finder , wie auch jeder Grundstiicks-
«utzungsberechtigte , ist laut Verordnung ver¬
pflichtet , über das Vorkommen von Kartoffel¬
käfern die Ortspolizeibehörde unverzüglich
zu verständige «, damit die Bekämpfung noch
zu rechter Zeit eingeleitet werden kann.

Also achtet auf den Kartoffelkäfer!
*

Gewitter über Hirsau
Nachdem schon der vergangene Sonntag

Nicht weniger wie 5 Gewitter brachte , ent¬
luden sich am Mittwoch wiederum drei Ge¬
witter über Hirsau . Am Nachmittag schlug
der Blitz in eine elektrische Hausleitung , ein
zweiter Strahl traf im Walde eine Tanne,
die lichterloh aufflammte , aber des reichlichen
Regens wegen keine Nachbarbäume in Brand
setzte, ein dritter Strahl setzte nachts um
1 Uhr wieder eine HauSleitung außer Tätig¬
keit. Nach all dem Wcttcrschrecken leuchtet
jetzt wieder die Sonne und verspricht neue
Sommerfreuöen.

Die Sonnenfinsternis
Eine Augenzeugin schreibt uns:
Dicke Nebelschwaben hingen heute früh

über unserem Tal , so daß man wenig Hoff¬
nung hatte , von der Sonnenfinsternis über¬
haupt etwas sehen zu können . Wer sich jedoch
Sie Mühe nahm , Sie Höhen um Calw zu er¬
steigen , konnte das Naturschauspiel in seinem
ganzen Verlauf verfolgen . Langsam stieg
gegen 4.80 Uhr die blutrote Sonnenscheibe
im Osten über den Nebel empor . Ans ihrer
rechten Seite zeigte sich bereits der Erd¬
schatten, welcher immer mehr zunahm . Kurz
nach fünf Uhr hatte die Verfinsterung ihren
Höhepunkt erreicht . Ungefähr zwei Drittel
der Sonne waren unsichtbar geworden , soüaß
diese einer Mondsichel glich. Der Schatten der
Erde glitt dann über den unteren Teil der
Sonne hinaus . Bald nach 6 Uhr war die
Verfinsterung beendet.

Heute trüb vviünsterte sieb äie 8vnne.
Das sak aber nioüt so aus vis auk unserem
Liläe , vslodss eins totale  Lonvenüosternis
reizt . Oie üeutize , von äsn Höben um Oalv aus
zut ru bsodaebtenäs Lonnenünsternis var nur
sine partielle , ä . Ii. <ler Lräseliatten zinz nur
Ader einen l 'eil <ier Lonne liinvez.

Die Mitglieder des NS .-Lehrerbundes,
Ortsgruppe Neubulach,  versammelten sich
in der „Sonne " in Neubulach , um sich von
ihrem Kameraden . S c h b u r g e r , der für
kurze Zeit als Amtsvcrweser , dann als stän¬
diger Lehrer die Schule in Brittheim Kreis
Sulz übernimmt , zu verabschieden . In einer
kurzen Ansprache dankte der Ortsgruppen¬
leiter dem Scheidenden für seine treue Ka¬
meradschaft und fördernde Mitarbeit , die er
während 6)H Jahren innerhalb der Lehrer¬
schaft bewies . Er zeigte auf , wie gerade die
Lehrer , Sic gegenwärtig zur ständigen An¬
stellung kommen, in ihrem bisherigen Be¬
rufsleben durch langes Warten auf die erste
unständige Stelle , harte Arbeit in fremden
Berufen , Vorrückungssperre im Gehalt und
sehr lange Wartezeit aufs „Ständigwerden"
einen Weg voll von Bitternissen zu gehen
hatten . Besonders hervorgehobcn wurde die
Dienstbcreitschaft des Lehrers für die Stadt¬
gemeinde , die in der Herausgabe eines Hei-
matbttchleins von Neubulach in Zusammen¬
arbeit mit Hptl . Bischofs aufs Beste bewiesen
wurde.

Kreisamtsleiter Oberl . Schwenk,  Zwe¬
renberg , dankte Lehrer Sehburger für die
gewissenhafte und pünktliche Arbeit , die er
als Krcissachbearbeiter für die Schülerzeit¬
schrift „Hilf mit " leistete , zeichnete kurz ein
vorteilhaftes Bild der zukünftigen Schul¬
gemeinde und verwies auf die Aufgaben , die
dem Lehrer dort gestellt werden . In längeren
Ausführungen schilderte Hptl . Bischofs
seinen scheidenden Mitarbeiter als einen
tüchtigen Lehrer und guten Kameraden . Alle
Redner und Berufsgcnossen , wünschten zum
Abschied viel Glück und viel Erfolg in der
neuen Heimat . Die Abschiedsfeier war von
musikalischen Darbietungen auf dem Klavier
und gemeinsam gesungenen Abschiedsliedcrn
umrahmt.

Zwei Erscheinungen sind es, die wir im
Wesen der Jugend und in ihrer ganzen Ein¬
stellung verankert finden : Leistung und
Kameradschaft-  Sie erhalten durch zwei
Veranstaltungen im Jahr besonderen Aus¬
druck, durch den Reichsberufswettkampf und
das Deutsche Jugendsest.

Während sich die Jugend im RBWK . zu¬
sammenfindet , um ihr berufliches Können
und Wissen sowie ihre weltanschauliche Ge¬
sinnung zu beweisen , und nur zusätzlich zei¬
gen kann , daß sic auch körperlich leistungs¬
fähig ist, tritt sie zum Deutschen Ju¬
gendfest,  das am 20. Juni , dem „Tag des
deutschen Jungvolks ", die 10—14jährigen,
und am 21. Juni , dem „Tag der Hitler¬
jugend ", die 14—18jährigen auf den Sport¬
plätzen zusammenführen wird , an , mit dem
ausschließlichen Ziel , durch die Tat den Be¬
weis dafür zu erbringen , baß sie die Ertüch¬
tigung ihres Körpers in der Jahresarbeit
nicht außer Acht gelassen hat.

Und noch ein weiterer Unterschied besteht
zwischen diesen beiden Veranstaltungen unse¬
rer Jugend . Der Bcrufswettkampf stellt den
einzelnen vor eine Reihe von Aufgaben,
durch deren gute Lösung er suchen soll, sich
den persönlichen Sieg zu erkämpfen , wäh¬
rend im Deutschen Jugendsest die einzel¬
nen Kameradschaften  bezw . Jung¬
mädel - und Mädelschaften geschlossen mit
ihrem Führer an der Spitze innerhalb ihrer
übergeordneten Einheit antreten , um sich
durch die Gemeinschaftsleistung  die
Siegespalme zu sichern.

Das unter dem Gesetz der Kameradschaft
stehende Fest besitzt somit eine große erziehe¬
rische Bedeutung . Dem jungen Menschen
wird hier zum Bewußtsein gebracht , daß nur
die kameradschaftliche Zusammenarbeit aller
Kräfte die Möglichkeit gibt , ein großes Ziel
zu erreichen . Dieses Fest ist schlechthin Aus¬
druck dafür , wie der Staatsbürger von mor¬
gen erzogen wird und wie ihm das Gemcin-
schaftsüenken zur rein gefühlsmäßigen Selbst¬
verständlichkeit wird.

Das Deutsche Jugendsest wird in unserem
Kreis in Calw , Zavelstein , Liebelsberg , Un-
terrcichenbach , Simmozhcim und Gechingen
von der Jugend gefeiert . In Calw  kommen
am Samstag , denr „Tag des Jungvolks ",
vormittags die Wettkämpfe  von Jung¬
volk und Jungmädel zum Austrag , während
der Sonntag morgen die Kämpfe der Hitler-
jungen und Mädel über 14 Jahre bringt . Bei
den Wettkämpfen werben für die Jüngeren
60-Meter -Lauf , für die Aeltcren 100-Meter-
Lauf , ferner Wcitsprung und Schlagballweit¬
wurf bzw. Kculenweitwurf verlangt . Wer
180 Punkte erreicht , erhält die Siegernadel.
Gekämpft wird nach Altersklassen . Die besten
Kameradschaften , Jungenschaften und Jung-
mädelschaften sowie Mädelschaften erhalten
eine Ehrenurkunde mit der Unterschrift des
Führers und kommen außerdem zum Bann-
und Jungbannsporttreffen sowie bei Bewäh¬
rung zum Gebietssporttreffen . Die Orts¬
gruppe Calw der NSDAP , hat für die
Mannschaftssieger wertvolle Preise zur Ver¬
fügung gestellt. Bei den Mannschaftsmehr,
kämpfen vollzieht sich die Leistung dergestalt,
daß die erreichte Punktzahl des Formations-

Borausslchtltche Witterung für Württem¬
berg, Baden und Hohenzollern: Südliche bis
östliche Winde, vorwiegend heiter und warm,
zunächst weitere örtliche Gewitterbildungen,
später wieder abnehmende Gewitterneigung.
Luftkörper 8 Uhr vorm.: Die durch Einstrah¬
lung erwärmten Lustmassen haben sich stark
mit Feuchtigkeit angereichert, so daß sie nun¬
mehr fast subtropischen Charakter annehmen.

Freischnnmmbad Bad Liebenzell : Gestern
mittag : Wasser 22, Luft 27 Grad, - heute früh:
Wasser 21 Grad , Luft 20 Grad.

Höhensreibad Stammheim : Wasser 22 Grad.
*

Nagold , 18. Juni . Freitag abend rücken
wieder Soldaten mit einem größeren Wa¬
genpark in Nagold ein . Sie werden diesmal
nicht in Privatquartieren untergebracht , son¬
dern aus dem Hindenburgplatz biwakieren.

Freudenstadt , 18. Juni . Auf der Straße
nach Lauterbad verunglückten ein Kraftrad¬
fahrer und seine Beifahrerin dadurch , baß
unversehens ein Hund aus dem Wald heraus
in das Fahrzeug sprang . Während der Fah¬
rer mit leichteren Verletzungen davonkam,
zog sich bas Mädchen einen schwierigen
Schädelbruch zu, an dessen Folgen cs gestor¬
ben ist. Der ermittelte Besitzer des Hundes,
welcher das Tier tagelang herumstrcunen
ließ , wird sich wegen fahrlässiger Tötung zu
verantworten haben.

Leonberg , 18. Juni . Auf Grund der in den
letzten Tagen in Leonberg und Eltingen
stattgefundenen Abstimmung für die Einfüh¬
rung der Deutschen Volksschule in den bei¬
den Gemeinden haben sich in Leonbcrg von
274 evangel . Erziehungsberechtigten mit 386
Schülern und 22 kath. Erziehungsberechtigten
mit 28 Schülern sämtliche 2S6 Erziehungs¬
berechtigten für die Einführung der Deut¬
schen Schule entschieden.

führers , sowie der neun Besten jeder Mann¬
schaft zusammcngezählt und durch 10 geteilt
wird . Die so festgestellte Zahl ergibt dann
die Durchschnittspunktzahl der betreffenden
Mannschaft . Die gestellten Anforderungen
sind durchaus gesund und dazu geeignet , die
ganze Jugend in ihrer sportlichen Leistungs-
sähigkeit zu heben.

Der Sonntag nachmittag wird in Calw
im Zeichen frohen Jugendlebens stehen. In
einer Veranstaltung auf dem Turnplatz , zu
welcher die Einwohnerschaft herzlich einge¬
laden ist, wirb von ILO Uhr ab bas Jung¬
volk ein Handballspiel gegen die Hrtleriügeriu
austragen . Anschließend wetteifern 2 Mann¬
schaften der Hitlerjugend miteinander im
Fußballspiel . Volkstänze des B .d-M ., eine
„lebende Wiese" der Jungmädchen , sowie
lustige Spiele des Jungvolks und der Hitler¬
jugend runden die stattliche Reihe der unter¬
haltsamen Darbietungen.

Höhepunkt des Tages ist am Sonntag
abend die Sonnwendfeier  beim Schüt¬
zenhaus , welcher eine kurze Ehrung der
jugendlichen Sieger vorausgeht . Während
sonst im Kreis die Hitlerjugend die Sonn¬
wendfeiern durchführt , hat in Calw der
Hoheitsträger der NSDAP , die Ausgestal¬
tung der Feier der Truppführerschule 4 des
RAD . übertragen . Der Reichsarbeitsdienst
wird die kurze Feuerrede des stellv. Orts¬
gruppenleiters der NSDAP , mit Liedern,
Chorischen Rufen an Fahne , Führer und
Vaterland sowie dem Bekenntnis der Mann¬
schaft zu Deutschland umschließen . Zuletzt
werden die alten Bräuche der Feuersprüche
und des Feuerspringens wieder geübt . Ein
Fackelzug zur Stadt soll die Sonnwendfeier
beenden . An - und Abmarsch zum Feuerplatz
erfolgen vom Markt aus (20.80 Uhr ) ge¬
schloffen. Es wird erwartet , daß sich Sie ge¬
samte Einwohnerschaft an der Sonnwenb-
seier beteiligt!

NSDAP . Kreisleitung Calw . Der KrctS-
ausbildungsleiter:

Die Arbeits -Gemeinschaft für das S .2k>
Sportabzeichen übt heute  Freitag abend
8 Uhr auf dem Turnplatz . Anzug : Sport.

NSDAP . Ortsgruppe Cakw.  Au
der Sonnwendfeier am Sonntag , den 21. 6.
1936, 21 Uhr beteilige » sich die Ortsgruppe,
die Gliederungen und angeschloffene» Ver¬
bände vollzählig.

Die Pol . Leiter des Kreisstabs und der
Ortsgruppe , der Spielmannszug sowie die
SA ., SAR . und das NSKK . trete » 19.45 Uhr
mit Fahnen bei - er Kreisleitung zum Ab¬
marsch an . Autrittsplatz für HI ., VdM .,
Jungvolk und I M . 19.45 Uhr beim „Haus
der Jugend ". Meldung um 20 Uhr ans dem
Marktplatz bei Oberftseldmeifter Bolten.

K» vl« l-Tn,tev mit

NS .-Frauenschaft — Jugendgruppe.
Heute 20.00 Uhr Arbeitsabend im Heim.
Erscheinen ist Pflicht . Stricknadeln mitbrtn»
gen!

I » Ist, ttckll ., M . s

BdM . Jungmädelgruppe 9/126. Die Grup¬
pen Ncubulach , Altbulach , Liebelsberg und
Oberhaugstett treten zu den Jugend -Wett¬
kämpfen am Samstag früh 8 Uhr auf dem
Sportplatz in Ncubulach an . — Die Grup¬
pen Zwerenberg , Neuweiler , Brcitenberg»
Oberkollwangen und Aichelberg auf dem
Sportplatz in Ncuweiler.

Evangelische Gottesdienste
2. Sonntag n . d. Dreieinigkeitsfest , 21. Juni:

Turmlieö : 380 Jesu meine Freude.
8 Uhr Frühgottesbienst in der Kirche (Han-
sclmann ). 9.30 Uhr Hauptgottesdienst (Her¬
mann : Anfangslicd : 57 Das äußre Son¬
nenlicht ist da). 10.45 Uhr Kinbergottes-
dicnst im Vereinshaus und auf dem Wim¬
berg . — Kirchenopfer für den Gustav-
Adolf -Verein.

Mittwoch,  24 . Juni:
8 Uhr Frauenabenö im Vereinshaus.

Donnerstag,  25 . Juni:
8 Uhr Bibclstunde im Vereinshaus . Römer
12, 1—8. Der rechte Gottesdienst (Her¬
mann ).

Katholische Gottesdienste
3. Sonntag nach Pfingsten , 21. Juni 1936

(Herz -Jesu -Fest)
T a l,w (Stadtpfarrkirche ) ;

7.15 RAr Frühmesse und Gemetnschafts-
kommunion der Schüler : 9.30 Uhr Predigt
und Hochamt v. ausg . Allerheiligsten : 7 Uhr
Abendandacht . — Werktags : Dienstag 6.15;
Donnerstag u. Freitag 7 Uhr Pfarrmesse.

Bad Liebenzell (Marienstift ) :
Montag 8 Uhr Gottesdienst.

Bad Teinach (ev . Kirche) :
Mittwoch 8.30 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsauer Wiesenweg ) :
Samstag 7.30 Uhr Hl . Messe.
Gottesdienste der Methodisteugemeinbe«

(Evangel . Freikirche)
Sonntag , den 21. Juni 1936

Calw:  9 .30 Uhr Predigtgottesdienst . 11 Uhr
Sonntagsschule . 20.00 Uhr Abendpredigi
(Zeuner ). — Montag 20.30 Uhr Sing¬
stunde . — Mittwoch 2015 Uhr Bibelstunde
(Zeuner ).

Stammheim:  9 .30 Uhr Preüigtqottes-
dienst . 11.00 Uhr Sonntagsschule . 14.00 Uhr
Mittagsversammlung (Walz ). 20 Uhr Sing¬
stunde . — Donnerstag 20.30 Uhr Bibel-
stundc (Zeuner ).

Oberkollbach:  9 .30 Uhr Predigtgottes¬
dienst (Walz ). 11.00 Uhr Sonntagsschule.
14.00 Uhr Mittagsversammlung . 20.00 Uhr
Singstunde . — Dienstag 20.30 Uhr Bibel¬
stunde (Walz ).

Austrieb: 5 Ochsen, 6 Bullen, 86 Kühe, 14 Fär fen, 186 Kälber. 1254 Schweine,

Ochsen
ch vollfleischige, auSgemästete

' 1. jüngere
2. ältere . .

, b) sonstige vollfleischige » ,»
' ch fleiMge . .

ch gering genährte .,,,,,.
Bullen

ch jünger«, vollfleis,
b) onstige vollfleisl
ch fleischige . . . .
ch gering genährte

Kühe
ch jüngere, vollstes
bi sonnige vollstes
ch fleischige . . . .

"ch gering genährte
Färsen  lKalbinneü

vollfletschige. au!
vollfleischtge

sige
stge

»» » »
» » »

» « » »

ige , ,,,
ige , » »
» » , » » »

mästet«

18. 6. 16. 6.
Fresser

18. 6.

mäßig genährtes Jungvieh. —
— 44 Kälber— —-

ch beste Mast- und Saugkälber
d) mittlere Mast- u. Saugkälber

66—70
— — 58—65
— — ch geringe Saugkälber . ,, 53—57
— — ch geringe Kälber » —

4L Schweine
— — ch Fettschweineüber 300 Pfd.

1. fette . . . . . . . . . . 66,50
2. vollfleischige . . . . . . 56.60

«
38
32

42
38
82
24

d) 1vollfletschige 240- 306P d. 55.50
b) 2 vollfletschige 240—soo P d. 54.50
ch vollfleischige206- 246 P d. 52.50

24 ch vollfleischige 160—200 P d. 50.50
«> fleischige 120- 160 Pfd. —

48 48 ch Sauen 1. fett« . . st» 54
— — 2. andere . , ,V stI 52

16. 8.

69- 7Y
64- 68
58- kH
50—57

56L0
56.80
56L0
54.50
52L0
50.50

55.50
8

„M obigen BiehprAsen handelt es sich um Marktpreise einschließlich Transportkosten. Schwund.
Händlerprobifion; demzufolge müssen die Etallpreise unter  den Marktpreisen liegen."

Marktverkauf: Großvieh zugeteilt, Qualität sehr
gut, Kälber schleppend, Schweine zugeteilt. .

Marktpreisen liegen."

Stuttgartrr Fleischmarkt: Kälber d) 1
105, ch 95 bis 99 Hammel b) »0,
74. Speck 75 bi, / 8

Deutsche Jugend in sportlichem Wettstreit
Wie in Calw das Deutsche Zugendfest gefeiert wird



o.m
8.00
8.0s
8.2S
8.48
- .00
9.30

10.0a
10.30
11.00
11.80
1S.00
18.00
13.18
13.80
14.00

14.80
14.48
18L0
13.00
13.30
18.80
17.40
18.85
1S.V0

M.00
soao
22.00

Sonntag . 21 . Juni

Zeitangabe. Wetterbericht
Gymnastik
„Bauer. »Sr »» !"
Sruttpaule
Ewmae« s» e Mersruseier
Le»8«va»!»
„Taa »» «nd 1338"
Seuttvaus«
Eborkayzer«

Et ' ich »och »«» « e» nnü «"
MtttasSk»«zert
«telues » avitel »er Zeit
Mittaaökouzer«
»18 Miuutr » Sr ^ ugunasschlachi
„Trart trara . tt » Saramertag
IN »a!"
„Aus Laben an» Wrrkstall"
»Meister ibreS Fachs'
Sboraesans
Sa « « erm»ftk
»SrSblich« Släuse"
Deutsche Subballmeisterschast
..Ball leudet für Volkl"
Schaltpause
..Deutsches 8 »lk aus »eutscher
Erde" tVl«
..Sch« ä»ilch«r Sommer"
Sportbericht
.LSi, eS Euch aesäüt"
Zettanaabc , Nachrichten, Wetter¬
und Sportbericht

-3.35 Schaltpaus«
23.30 SonueumeuHseter der HF , und

»er SS . a«f de« Zngsvltt
33.00 Nachtmuftk
»4.00  bi » 3.80 .^ Seulückeud« Sommer»

uachtötmiume" ^ ^

Montag , 22. 3mü
5.45 Cdoral

Zeitaugab «. Wetterberich».
Baverukuuk

8.88 Gymnastik I
8.30 Wiederholung der 2. Abend»

nachrichten
3.80 Srüikouzert
7.00 bis 7.10: Frübnachrichteu
8.00 WasserstandSmeldunaen
8.08 Wetterbericht
8.10 Gvmuaktik 11
8.30 ..Froher Slang zur Arbeitspause
0.30 »Lot. Oueutche». Pfund »nd das

ftegreiche Silo"
9.46 Sendepause

10.00 ..Di « hilfreiche« Heinzelmännchen
10.30 Sendepause
11.30 ..Für dich. Bauer !"
13.00 Schlobkouzert
18.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 S » l,k>k»«« rt
14.00 „Allerlei »0« Zwei bis Drei"
18.00 Sendepause
10.00  Baut « Muiik am Nachmittag
17.30 „Mit Musik gebt-s besser"

1̂ .00 „Fröhlicher Alltgg"
19.45 „Erlauscht — seftgeSatte« —

s«r dich" ^
8C00 Nachrichtendienst
20.10 „Siudee « er kein Gelt tat.

der »Kitt ,-Haus!"
31Z0 Uuterhaltp'mSkoniert
33.00 Zeitangghe. Nachrichten. Wetter-

und Svortbe eicht
35.30 „Muük zur guteu Nacht" !
34.00 bi» - .00 « «chtmnük t

Dienstag , 23. 3vni
5.45 Choral !

Zeitangabe. Wetterbericht.
Bauer « funk

8.88  Gymnastik I
0.20 Wiederholung der 3. Abcnd-

nachrtchte» ,
0.30 Frühkouzert
7.00 biS 7.10: FrÜhnachrtchten
8.00 WafferstanLsmekdungeu s
8.05 Wetterbericht I
8.10 Gymnastik II s
8.30 Uutrrhattungsmusik ^
S.80 Seudevaul«

10.00 Ei» Reich — ein Bo»
10.30 Englisch für die Ober stufe
11.00 Sendepause >
1IL0 „Für dich. Bauer !"
1S.00 WerkSkouzert
13.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 MMaaskauzcrt

14.00 „Allerlei vo» Zwei bis Drei"
15.00 Sendepause
18.18 „Bo , Blume« ««d Di«««»"
10,00 Musik , m Nachmittag
17.40 „Bau « toi««« «nd » leider«"
18.00 „In Merik » . . . ««» anders « «"
18.3? Schaltpgnle
18.30 „Olumpiabossnnng«« — Oiumvia»

yorttneiinnge» in aller Welt"
10.00 Mnükaktsch« » Sftlichkette«
19.48 Ans ttr Barbereitnugsarbeit ,««

HJ .-LeiitnngSatteichen
..Geländebeurteilung"

30.00 Nachrichtcndienlt
30.10 „Alle Mau » au B »rh"
33.00 Zeitangabe. Nachrichten, Welier-

«nb Sportbericht
33.30 Orcheiterkonxrt
33.48 „Walzer va« Fob. Straub"
24.90 biS 3.00 NaÄtkavrert

Mittwoch , 24. 3uni
8.48 Eboral

Zeitangabe, Wetterbericht,
Baueruluuk

5.58 Gmuualtik l
0.30 Wiederholung der 2. Avend-

nachrtchten .
0.30 Frühkouzert
7.00 bis 7.10:Srühnachrichten
8.00 Wasserstandsmeldunge»
8.08 Wetterbericht
8.10 Gymnastik H
8.30 Musikalisch« SrübstiickSpanse

Y.80 Sendepause
10.00 Des » naben Wnnderior«
10.30 Sendeininle
11.30 ..F «, dich. Baner !"
13.00 MittaMoniert
13.90 Zeltanaahe. Wetterbericht, Nach«

richten
13.18 MittasSkouzert
14.00 ..Allerlei »0» Zmei ttS Drei*
IS .00  Se «d«»a«k
15.18 „Allerlei Plauderei«« "
18.80 „Der alt , Garteuzanu"
IS .00  M «ük gm Rach/nittag

Sn dex Paus« von 10.80 bl»
17.00: „Retter in Feuersnot"

17.40 „Zue EiniüLrung ttr Urkunden-
stener tu Württemttrg am 1. Su >i
1S3d"

18.00 Der hg«», Feanksurt», Nachmittag
19.00 „Schmähisch-alemguuikchg Welt"

„Sommerlouneumend"
18.45 „Mütter vergangener Zetir«"
30.00 Nachrichtcndtenst
30.15 Stuutt ttr sungen Ratio»
20.45 Heinrich SchlnSuuS singt Lieder

»au Schuttrt uud Schumann
31.00 Das Wendling-Oygrtett «vielt
33.00 Zeitaugab,. Nachrichien, Wetter-

und Sportbericht ---
23.10 Schaltpause
23.15 . Ôlumvia-DIenst"
22.30 » leine Abendmusik ^
23.15 «» länge ln der Nacht"
24.00 bis 2.00 Nachlmusik kMozarii

Stadt Ealw (ohne Borort Alzenberg ).

Feuerwehrdienst.
Nach § 3 der Lokalfeuerlöschordnung und Gemrlnderatsbeschl.

vom 16. März 1933 sind alle hier wohnenden männl . Einwohner vom
zurückgelegten 20. dis zum zurllckgelegten 45. Lebensjahr oerpsiichtet,
der Frelw . Feuerwehr beizutreten. Wer in der Feuerwehr keinen
Dienst leistet (sei es, daß er sich hiezu nicht gemeldet hat, sei
es, daß er sich zwar angemeldet hat, aber nicht eingestellt werden
konnte), hat eine Abgabe zu bezahlen, die aus jährlich 4 —30 RM.
festgesetzt ist.

Feuerwehcpsllchtigc Einwohner , welche noch dis zum 30. Funi
ds . Fs . ln die Feuerwehr ausgenommen werden, bleiben von der
Abgabe frei. Die Anmeldungen haben kl » dahin beim Kom¬
mandanten Wochele z« erfolge « .

Befreit vom Feuerwehrdienst und der Abgabe sind Kranke und
gebrechliche, soweit sie ein amtsärztl . Zeugnis vorlegen , und die durch
öffentlBerusspflicht zwingend Verhinderten , soweit sie eine Bescheinigung
der Dienstbehörde vorlrgen.

Die aus dem Feuerwehrdienst Ausscheidenden und die Ange¬
hörigen der jetzt im Arbeitsdienst befindlichen, bisher der Calwer
Feuerwehr angehörenden Personen haben ihre Ausrüstungsgegenstände
bis spätestens l . Juli 1936 bei Maschinenmeister Feldweg abzugeben.

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen , daß die bisherigen
Richtlinien weggesailen sind, nach denen die in den Außenbezirken
wohnenden oder auswärts arbeitenden, täglich zurückkehrendenEin¬
wohner befreit find.

Lalw , den 18. Juni 1936.
Der Bürgermeister : Göhner.

r
AK W « ILjähr ^ prakt . TStt ^ r ^ jm Steuer-

und Wirtfchaftsrecht habe ich"mich als Fachmann in

Sleuerberalungen jedee Art
und

Vilanz-
und sämtlichen Wirtschastsfragen

(elnschl . Revisionen . Gutachten , Buchhaltung,
Vertretungen vor BehSrden usw .)

für Industrie , Handel . Gewerbe,
Landwirtschaft, Private «sw.

niedergelassen.

Dr. K. Ehriftoffel
Hirsau , Uhlandstr. 137
Tel . Amt Ealw Nr . 697

Besprechungen jederzeit nach telefonischer oder schrift¬
licher Vereinbarung , sonst jeden Werktag von 14—15 Uhr.

Vergebung von Hochbauarbeiten
Im Auftrag des Herrn Fakob Stauch in Möttlingen , haben

wir für dessen Wohnhaus und Garage -Neubau in MöiNingen die
Grab - , Beton », Maurer - , Eisenbeton - , Zimmer - , Schmirde «,
Flaschner - « nd Dachdecker -Arbeiten zu vergeben.

Die Unterlagen können bis Samstag , den 20 . Juni 103k,
nachm. 4 Ahr , auf unserem Büro ringesehen und gegen Vergütung
der Schreibgebühr abgeholt werden.

Die Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift „Wohnhaus-
Neubau Jakob Stauch , Möttlingen " am Dienstag , den 2S. d « .

12 Ahr , in unserem Büro abzugebcn. Zu-

Uber L Burk , Architekten , Calw
Bischosstratze 48 , im Schüz 'schen Haus

Mt »., bis mittag«
schlagsfrist 8 Tage.

0dLonnenrckeln
ob Uesen

das dark8 ie nickt abkalten, der LevüHrerun^
ru saZen, was 8ie gerade ruin vorteükakten
Kaut am 1-â er bähen. Oie „Lckivarrwald-
>Vscbt"-^nrei§e macht Ihr^n^ebot in jedem
Haus bekannt.

Reuhengstett
. Am Sonntag,  den 21 . Juni 1SS6 , findet hier ein

Musikertressen
vom Kreis Ealw verbunden mit dem

Ivjährigen Stiftungsfest
des Musikvereins statt.

F - ftfolg « :
Samstag : Deutscher Abend im Zelt. Beginn 20 Uhr.
Sonntag : Festzug 13 Uhr.

anschließend Konzerl der Kapelle«
abends : Festball
Montag : Kinderfest mit einem Umzug 13 Uhr.

Großer neuzeitlicher Vergnügungspark!
Zum Besuch ladet ein : — « -

Der Festausschutz.

leüen 8onnisg 2.30 vbr , dis Lulle SeptemberL!ski eurte ln
lllelnistspiel in 3 ätzten nsck ll<stomsn von IV. illauit.
Lieder 250 blitveirksnlle . prLcktixe Lüdnendauten.
Oelleckts 2usodsuerdslle mit MOO 8itrpILteen
Linirittsprelse : stN . 1.00, 1.50, 2.00 unll 2.50

keutUnser Nsturtdonter
^uskllnkte : QescdSktssielle steutlinzen , Alloli -iiitler -Ziraüe 12 ? el. 3223

»insspen vollUglioktsn Kattes:
saog : 2 2 .40 2 .S0 3 - 3 .20

t2S gr .S <» .00 - .70 - 7S - .80
7 vo Xsüao Sekoüolsüen

in bakannt guter Qualität,
kckisclwngs - konbonr Oslos - /trliksl

IVaststn, Xekz , Qsbäck.

bäslrtesstss , r« g . 2S plg.
llsirllocksn , rra g tti, . 20 ,
Wsirsngrlsh , 5« g 2S ,
lialsckocksn , 5« , 2S .
Lago » roo g . . . . 32 »
llarsoltslmsdl , rso , ,
bäsirksrnpuet . g K->-. 2S
^ucillingpuivsr , v,i. S ,
Pullllingpulvsr , I»«I>. 12 ,
Lulllllngputvsr , r» g IS ,
5ctiok .Lull .- ? ulv,,r « g 2S ,
Oüsssripsiss » »n. . 23 »
Losrsnpulvsr , 3». . . 4 ,
^ixlsrlig-

llucksnmsdl , SO. 47 .
KackSlo, Aromen . . S ,
öackoulver , SU. . . S »
Vanillseucksr , VO. . . 4 ,
pllaumsn «og . . S2,
/tprikotsn r« g . . SS ,
llorinldon raog . . 3S ,

5uI1an>nsn roog . . 34 strg.
btausdsltrveisbek . 3S ,
lllisin ^ oin, a.Sl .»kl. »0 »
bäorol ^ oir» , 00 ,
Lplolvesia » 4S ,
/Iplslralt , SS ,
5amo ; » 110 ,
forragon » » 100 ,
bäalsga v » 100 ,
bäonlan ». stolür. « 00 ,
Wsrmal » S0 »
Üisn«ndonig, «.0i . r50g70 ,
5uppsn . . . .  p »>>. 10 ,
kralsnrozrs - 0»>l. 10 .
PIs!5ckbrükv»üsi., « ! «- 10 ,
liüknsrdrükvrrl -, >5». 20 ,
5pross«n I. Osl , Vo»» 2S ,
pssidsringo , da, » . SS ,
3 N Vöde »«
In 8s»rl>» ni « »nlg»
40U>»>»u,y »n»mn>«n.

LMderAlizcheil-AllllllhU
ftr die SilMMg-AMde

heilte nachmittagZUhr!

Mine
Einmachzeit

empfehlen wir unseren
Mitgliedern

Emdünstgläser
massiv. Rand und 2!r.t .n

i '/-—2 Liter

Bindehäfen
1- 1V-, 2. 3 Liter

Gummiringe
Salizqlpapier

1 Bogen 5 A 2 Bog . 10 ^
Einmachhaut ( Cellophan)
Eindünftapparate

kompl . mit Thermometer
RMK . 4.2S

VerSrakchtt-
GenoffcnWsl s

koto-vrogerle SeraMkk
Unser Fenster zeigt eine schöne

Auswahl

Pullover
zu günstigen Preisen.

Geschw. Stanzer
Altburgcrslraße 11

Mi
Vsia» aao» ! >»

vso^ p,n,voil
knieio'»
drkUttydOyI»
L»In«a Li» vorlisr

.Ola'poraa Uaick
" apOroan,

Vulv : vrozerl « L. llsrasllorll
prissurgoscbäkt ll. Ollormatt

Ein erstkiasfiges, zum 2. mal
10 Wochen trächtiges

Mutterschwein
sowie ein 22 Wochen trächtiges

Zuchlrind
oerkauft

Emil Ayaste , Reuhengstett

ütü - SIS
Wollan

sololgrsiodsp,
gioaklladsn , bswsg-

^uadsrunll sodünsvwsrllsn,
llurad rsln pllsnrl ., unsadZllllad.

HeÄe Oksfi -x
vom Klostsrtndor. -UpIesdGek/^ekvlsrr».
Ksm Iss k i. slvkt 6in2Unskmsn!

bsstätigsn uns llsnkbsr . Xunllsn.
Jlsali konrsntrlsrt , Susssrst
sparsam l 6081 . pakg . ^ 2.7Z
3008t . ? akg . 10.—. 2u dsbsn
In s«(. öcŝ eas

koko-'
dis Wort auf Qualität Isgsn,

dssuctisn das

kotadsustt .kued«
Duo kÄel »- untt

SpeslalxeockLkt arn klntss.

Zäher Seschellen
am eigene,, Hemaltlall

beweist Charakter»
beweist Heimatliebe,
beweist mannhafte Haltung

»1'lII'lMMSlM
Ibobsn kluillmck, knsums , >

Olcsts, däaaen- Darmztömng,
bllsrvn-, ö!al«nls !llsn , vor- !

i rsiiig « /lltsnsrscstslnungsn,
8iotwischs»IH« tcIi)vsrcts) »

bsugsn LI» vor llurcst:
«liovlanck - veeren

„tvumse Ipag « "
o »,«8ui,0l - oymchla«

!81on»I»p« Iuina 8t»1̂ — 2- n-ün I

0r » » . L. Avenyllorrf»

vrkSkkIätt « »
lk « av « eI »7e1Lsi»

Rvickiianzroa
kosUsiSTtvi»

Lr4 « ki » i« iLliIAzso

krospolLto
6 « » vkLkt » Ilalr1on

tertißt preirveit sn llle

Llelttlillirek 'lklie
Siiklulklllltekel cal«

/tijck llle Qescksitsstelle ller
,,3c)>vsrrv/slll - IVscbt" nlnuht

lür uns VruckrmftMsZn.

F
/

mit dem piiooetö»
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